
Ihr Heuchler, das Aussehen des Himmels versteht ihr zu beurteilen, die Zeichen der Zeit aber nicht!

Jesus Christus

Heuchelei unter religiösen Menschen

Vr. Kallimach

Das was hier geschrieben steht, soll keine Anklage sein, denn auch der Schreiber ist ein
fehlerhafter Mensch und Sünder, sondern ein demütiger Aufruf zur Buße und Umkehr für
alle, also auch für mich.

Der menschliche Sündenfall:

Aber die Schlange war listiger als alle Tiere des Feldes, die Gott der HERR gemacht
hatte; und sie sprach zu der Frau: Sollte Gott wirklich gesagt haben, dass ihr von
keinem Baum im Garten essen dürft?  Da sprach die  Frau zur  Schlange:  Von der
Frucht der Bäume im Garten dürfen wir essen; aber von der Frucht des Baumes, der



in der Mitte des Gartens ist, hat Gott gesagt: Esst nicht davon und rührt sie auch
nicht an, damit ihr nicht sterbt! Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs
werdet ihr sterben! Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch
die Augen geöffnet, und ihr werdet sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und
Böse ist!  Und die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre, und dass er eine
Lust für die Augen und ein begehrenswerter Baum wäre, weil er weise macht; und sie
nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab davon auch ihrem Mann, der bei ihr war,
und er aß...

Die Folgen des Sündenfalls: 

Seelischer Tod, Arbeitsfluch, Schmerzen, verdorbene Natur, Vertreibung aus
dem Paradies, Versklavung an die Sünde und den Teufel, Bosheit, Wahnsinn,

seelische Unreinheit, leben in Üblem. 
Wir alle sind auch seelisch krank, wegen dem Sündenfall 

(vgl. Ps 50, 7)

...Da wurden ihnen beiden die  Augen geöffnet,  und sie  erkannten,  dass sie  nackt
waren; und sie banden sich Feigenblätter  um und machten sich Schurze.  Und sie
hörten die Stimme Gottes des HERRN, der im Garten wandelte, als der Tag kühl war;
und  der  Mensch  und  seine  Frau  versteckten  sich  vor  dem Angesicht  Gottes  des
HERRN hinter den Bäumen des Gartens. Da rief Gott der HERR den Menschen und
sprach:  Wo bist  du?  Und  er  antwortete:  Ich  hörte  deine  Stimme im  Garten  und
fürchtete mich, denn ich bin nackt; darum habe ich mich verborgen! Da sprach er:
Wer hat dir gesagt, dass du nackt bist? Hast du etwa von dem Baum gegessen, von
dem ich dir geboten habe, du solltest nicht davon essen? Da antwortete der Mensch:
Die Frau, die du mir zur Seite gegeben hast, die gab mir von dem Baum, und ich aß!
Da  sprach  Gott  der  HERR  zu  der  Frau:  Warum  hast  du  das  getan?  Die  Frau
antwortete: Die Schlange hat mich verführt; da habe ich gegessen! Da sprach Gott der
HERR zur Schlange: Weil du dies getan hast, so sollst du verflucht sein mehr als alles
Vieh und mehr als alle Tiere des Feldes! Auf deinem Bauch sollst du kriechen und
Staub sollst du fressen dein Leben lang! Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir
und der  Frau,  zwischen deinem Samen und ihrem Samen:  Er  wird dir  den Kopf
zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen. Und zur Frau sprach er: Ich will die
Mühen  deiner  Schwangerschaft  sehr groß  machen;  mit  Schmerzen  sollst  du
Kinder gebären; und dein Verlangen wird auf deinen Mann gerichtet sein, er
aber soll  über dich herrschen! Und zu  Adam sprach  er:  Weil  du der Stimme
deiner Frau gehorcht und von dem Baum gegessen hast, von dem ich dir gebot
und sprach: »Du sollst nicht davon essen!«, so sei der Erdboden verflucht um
deinetwillen! Mit Mühe sollst du dich davon nähren dein Leben lang; Dornen
und Disteln soll er dir tragen, und du sollst das Gewächs des Feldes essen. Im
Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du wieder zurückkehrst
zum Erdboden; denn von ihm bist du genommen. Denn du bist Staub, und zum
Staub wirst du wieder zurückkehren! Und der Mensch gab seiner Frau den Namen
Eva; denn sie wurde die Mutter aller Lebendigen. Und Gott der HERR machte Adam



und seiner Frau Kleider aus Fell  und bekleidete sie.  Und Gott der HERR sprach:
Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner, indem er erkennt, was Gut und Böse
ist; nun aber — dass er nur nicht seine Hand ausstrecke und auch vom Baum des
Lebens nehme und esse und ewig lebe! So schickte ihn Gott der HERR aus dem
Garten Eden, damit er den Erdboden bearbeite, von dem er genommen war.
Und er vertrieb den Menschen und ließ östlich vom Garten Eden die Cherubim lagern
und die Flamme des blitzenden Schwertes, um den Weg zum Baum des Lebens zu
bewachen.                                                                                                                                 1 Mo 3

Als aber der HERR sah,  dass die Bosheit des Menschen sehr groß war auf der
Erde und alles Trachten der Gedanken seines Herzens allezeit nur böse, da reute
es den HERRN, dass er den Menschen gemacht hatte auf der Erde, und es betrübte
ihn in seinem Herzen.                                                                                     1 Mo 6, 5-6

Überaus trügerisch ist das Herz und bösartig; wer kann es ergründen?  Ich, der
HERR, erforsche das Herz und prüfe die Nieren, um jedem Einzelnen zu vergelten
entsprechend seinen Wegen, entsprechend der Frucht seiner Taten.              Jer 17, 9-10

Was  aber  aus  dem  Mund  herauskommt,  das  kommt  aus  dem  Herzen,  und  das
verunreinigt  den  Menschen.  Denn  aus  dem  Herzen  kommen  böse  Gedanken,
Mord, Ehebruch, Unzucht, Diebstahl, falsche Zeugnisse, Lästerungen. Das ist’s,
was den Menschen verunreinigt!                                                                          Mt 15, 18-20

»Es ist keiner gerecht, auch nicht einer; es ist keiner, der verständig ist, der nach
Gott fragt. Sie sind alle abgewichen, sie taugen alle zusammen nichts; da ist keiner,
der  Gutes tut,  da ist  auch nicht  einer!  Ihre  Kehle ist  ein  offenes Grab,  mit  ihren
Zungen betrügen sie; Otterngift ist unter ihren Lippen; ihr Mund ist voll Fluchen und
Bitterkeit, ihre Füße eilen, um Blut zu vergießen; Verwüstung und Elend bezeichnen
ihre Bahn, und den Weg des Friedens kennen sie nicht. Es ist keine Gottesfurcht vor
ihren Augen.«                                                                                                Röm 3, 10-18

Die Sünde ist die Ursache aller Übel: wegen der Sünden leiden wir Schmerzen,
wegen der Sünden haben wir Aufruhr, wegen der Sünden Kriege, wegen der Sünden
Krankheiten,  und  alle  schwer  zu  heilenden  Leiden  zu  erdulden.  Wie  deshalb  die
besten unter den Ärzten nicht bloß das äußere Übel erforschen, sondern den Grund
der äußeren Erscheinungen aufsuchen, so spricht auch der Erlöser, um als Grund aller
Übel bei den Menschen die Sünde darzutun, zu dem Gichtbrüchigen: „Siehe, du bist
nun geheilt worden: sündige nicht mehr, damit dir nichts Schlimmeres widerfahre!“
Also ist die Sünde der Grund seiner früheren Krankheit, sie ist die Ursache der Strafe,
sie ist auch die Ursache des Schmerzes, sie ist der Grund des Ganzen Unglücks.

Hl. Johannes Chrysostomus



Heuchelei  ist  Vortäuschung  und  Verstellung,  meistens  aus  Furcht   oder  aus
Habgier:

Wehe euch,  ihr  Schriftgelehrten  und  Pharisäer,  ihr  Heuchler,  dass  ihr  getünchten
Gräbern  gleicht,  die  äußerlich  zwar  schön  scheinen,  inwendig  aber  voller
Totengebeine  und  aller  Unreinheit  sind!  So  erscheint  auch  ihr  äußerlich  vor  den
Menschen als gerecht, inwendig aber seid ihr voller Heuchelei und Gesetzlosigkeit.

 Mt 23, 27-28

Als sich unterdessen eine Volksmenge von vielen Tausenden angesammelt hatte, so
daß sie einander auf die Füße traten, begann er, zuerst zu seinen Jüngern zu sagen:
»Hütet euch vor dem Sauerteig der Pharisäer, das heißt vor der Heuchelei! –Nichts
aber ist  verhüllt,  das nicht  enthüllt  werden wird,  und nichts verborgen,  was nicht
bekannt werden wird. Daher wird alles, was ihr im Dunkeln geredet habt, im Licht
gehört werden; und was ihr in den Kammern ins Ohr geflüstert habt, wird auf den
Dächern ausgerufen werden.  Ich sage aber euch, meinen Freunden: Fürchtet euch
nicht  vor  denen,  die  den Leib  zwar  töten,  danach  aber  euch  nichts  weiter  antun
können! Ich will euch aber angeben, vor wem ihr euch zu fürchten habt: Fürchtet
euch vor dem, der die Macht besitzt zu töten und dann auch noch in die Hölle zu
werfen!  Ja,  ich  sage  euch:  Vor  diesem fürchtet  euch!  –  Verkauft  man nicht  fünf
Sperlinge für  zwei  Kupferstücke? Und doch ist  kein einziger  von ihnen bei  Gott
vergessen. Nun sind aber sogar die Haare auf eurem Haupt alle gezählt. Fürchtet euch
nicht: ihr seid mehr wert als viele Sperlinge!«                                                  Lk 12, 1-7

Wenn ihr betet, macht es nicht wie die Heuchler! Sie stellen sich beim Gebet gern in
die Synagogen und an die Straßenecken, damit sie von den Leuten gesehen werden.
Amen, ich sage euch: Sie haben ihren Lohn bereits erhalten.                               Mt 6, 5

Es ist nicht wichtig was wahr ist. Es   ist nur wichtig, was als wahr erscheint  .
Henry Kissinger, Politiker

Wir können auch aus Ruhmsucht, Vermessenheit oder Selbstüberschätzung stolz
und Heuchler werden:

Was siehst du aber den Splitter im Auge deines Bruders, und den Balken in deinem
Auge bemerkst du nicht? Oder wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Halt, ich will
den Splitter aus deinem Auge ziehen! — und siehe, der Balken ist in deinem Auge?
Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, und dann wirst du klar sehen,
um den Splitter aus dem Auge deines Bruders zu ziehen!                                 Mt 7, 3-5

Er sagte aber auch zu etlichen, die auf sich selbst vertrauten, dass sie gerecht seien,
und die Übrigen verachteten, dieses Gleichnis: Es gingen zwei Menschen hinauf in
den Tempel, um zu beten, der eine ein Pharisäer, der andere ein Zöllner. Der Pharisäer
stellte sich hin und betete bei sich selbst so: O Gott, ich danke dir, dass ich nicht bin



wie die übrigen Menschen, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie dieser
Zöllner da. Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, was ich
einnehme! Und der Zöllner stand von ferne, wagte nicht einmal seine Augen zum
Himmel  zu  erheben,  sondern  schlug  an  seine  Brust  und  sprach:  O Gott,  sei  mir
Sünder  gnädig!  Ich  sage  euch:  Dieser  ging gerechtfertigt  in  sein  Haus  hinab,  im
Gegensatz zu jenem. Denn jeder, der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; wer
aber sich selbst erniedrigt, der wird erhöht werden.                                      Lk 18, 10-14

Deswegen muß man auch den Priestern der Kirche gehorchen, die, wie wir gezeigt
haben, Nachfolger der Apostel sind. Sie haben mit der Nachfolge des Episkopats das
sichere Charisma der Wahrheit nach dem Wohlgefallen des Vaters empfangen. Die
anderen  aber,  die  der  apostolischen  Nachfolge  fernstehen  und  irgendwo
zusammenkommen, muß man als Häretiker oder Irrlehrer betrachten, die sich von der
Kirche aus Stolz oder Eitelkeit trennen,  oder als    Heuchler  , die sich um Geld oder  
eitlen Ruhmes wegen mühen. Sie alle sind von der Wahrheit abgefallen, und jene
Häretiker, die fremdes Feuer, d. h. fremde Lehren, zum Altare Gottes bringen, werden
vom himmlischen Feuer verzehrt werden wie Nadab und Abiud. Die sich aber gegen
die Wahrheit erheben und andere gegen die Kirche Gottes aufhetzen, die werden von
dem Abgrund der Erde verschlungen und in der  Hölle bleiben wie die mit  Kore,
Dathan und Abiron. Die aber die Einheit der Kirche spalten und trennen, werden von
Gott dieselbe Strafe empfangen wie Jeroboam.                                                       Hl. Irinäus

Gott ist die Wahrheit. Die Wahrheit kann nicht mit der Heuchelei  zusammen
leben. Wahrheit und Sünde sind Feinde: 

Jesus spricht zu ihm: Ich bin der  Weg und die  Wahrheit und das  Leben; niemand
kommt zum Vater als nur durch mich!                                                               Joh 14, 6

Zieht nicht in einem fremden Joch mit Ungläubigen! Denn was haben Gerechtigkeit
und  Gesetzlosigkeit  miteinander  zu  schaffen?  Und  was  hat  das  Licht  für
Gemeinschaft mit der Finsternis? Wie stimmt Christus mit Belial (dem Satan, der Sünde)
überein? Oder was hat der Gläubige gemeinsam mit dem Ungläubigen? Wie stimmt
der  Tempel  Gottes  mit  Götzenbildern  überein?  Denn  ihr  seid  ein  Tempel  des
lebendigen Gottes, wie Gott gesagt hat: »Ich will in ihnen wohnen und unter ihnen
wandeln und will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein«. Darum geht hinaus
von ihnen und sondert euch ab, spricht der Herr, und rührt nichts Unreines (z. Bsp. die

Heuchelei) an! Und ich will euch aufnehmen, und ich will euch ein Vater sein, und ihr
sollt mir Söhne und Töchter sein, spricht der Herr, der Allmächtige.         2 Kor 6, 14-18

Schon das muß mir zugute kommen, denn kein Heuchler darf ihm vor die Augen
treten.                                                                                                                  Hi 13, 16

Heuchler bekämpfen die Wahrheit:



Mit seinen Reden verstellt  sich der  Gehässige,  doch in seinem Herzen ist  er  voll
Tücke. Klingt seine Stimme auch freundlich, trau ihm nicht, denn sieben Gräuel sind
in seinem Herzen. Hüllt sich sein Hass auch in Heuchelei, seine Schlechtigkeit wird
bloßgestellt in der Volksversammlung.                                                        Spr 26, 24-26

Da gingen die Pharisäer und hielten Rat, wie sie ihn in der Rede fangen könnten. Und
sie sandten ihre Jünger  samt den Herodianern zu ihm, die sprachen: Meister,  wir
wissen,  dass  du  wahrhaftig  bist  und  den  Weg Gottes  in  Wahrheit  lehrst  und  auf
niemand Rücksicht nimmst; denn du siehst die Person der Menschen nicht an. Darum
sage uns, was meinst du: Ist es erlaubt, dem Kaiser die Steuer zu geben, oder nicht?
Da aber Jesus ihre Bosheit erkannte, sprach er: Ihr Heuchler, was versucht ihr mich?
Zeigt mir die Steuermünze! Da reichten sie ihm einen Denar. Und er spricht zu ihnen:
Wessen ist  dieses Bild und die Aufschrift? Sie  antworteten ihm: Des Kaisers.  Da
spricht er zu ihnen: So gebt dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist!
Als sie das hörten,  verwunderten sie sich,  und sie ließen ab von ihm und gingen
davon.                                                                                                             Mt 22, 15-22

Während sie aber hingingen, siehe, da kamen etliche von der Wache in die Stadt und
verkündeten den obersten Priestern alles,  was geschehen war. Diese versammelten
sich  samt  den  Ältesten,  und  nachdem  sie  Rat  gehalten  hatten,  gaben  sie  den
Kriegsknechten  Geld  genug  und  sprachen:  Sagt,  seine  Jünger  sind  bei  Nacht
gekommen und haben ihn gestohlen, während wir schliefen. Und wenn dies vor den
Statthalter kommt, so wollen wir ihn besänftigen und machen, dass ihr ohne Sorge
sein könnt.  Sie aber nahmen das Geld und machten es so, wie sie belehrt worden
waren. Und so wurde dieses Wort unter den Juden verbreitet bis zum heutigen Tag. 

 Mt 28, 13

Wir stammen von den Gesetzesübertretern Adam und Eva ab. Unser Fleisch ist
schwach,  sagt Christus.  Alle gläubigen Menschen können irgendwann einmal
Heuchler werden:

Wacht und betet, damit ihr nicht in Versuchung kommt! Der Geist ist willig, aber das
Fleisch ist schwach.                                                                                            Mk 14, 38

Als aber Petrus nach Antiochia kam, widerstand ich ihm ins Angesicht, denn er war
im Unrecht. Bevor nämlich etliche von Jakobus kamen, aß er mit den Heiden; als sie
aber  kamen,  zog  er  sich  zurück  und  sonderte  sich  ab,  weil  er  die  aus  der
Beschneidung fürchtete.  Und auch die  übrigen Juden  heuchelten  mit  ihm,  sodass
selbst Barnabas von ihrer Heuchelei mit fortgerissen wurde…                     Gal 2, 11-13

Heuchelei auch bei den Häretikern und Nichtchristen: Auch sie bekämpfen oft
die Wahrheit. Sie bemühen sich nicht um Gott, auch wenn sie oft fromm tun:



Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr die Häuser der
Witwen fresst und zum Schein lange betet. Darum werdet ihr ein schwereres Gericht
empfangen!                                                                                                         Mt 23, 14

Unter den Häretikern kann man ja auch oft solche finden, die ein tugendhaftes Leben
führen, unter denen aber, die ich genannt habe  (den falschen Propheten), niemals. Was
aber dann, fragst du, wenn auch unter diesen sich Heuchler finden? Nun, die findet
man wenigstens leicht heraus.  Denn der Weg, den ich zu gehen befohlen, ist  nun
einmal so beschaffen, dass er mühevoll und beschwerlich ist. Ein Heuchler will sich
aber keiner Mühe unterziehen, es sei denn dem Scheine nach; darum kann man
ihn auch leicht überführen. Nachdem nämlich Christus gesagt hatte: „Wenige sind
es, die ihn finden“, unterscheidet er sie auch wieder von denen, die ihn zwar auch
nicht finden, aber doch tun, als hätten sie ihn gefunden, und ermahnt uns zugleich,
nicht bloß auf den Schein zu achten, sondern darauf, ob einer diesen Weg auch in
Wahrheit begeht. Warum hat er sie aber nicht selbst entlarvt, sondern uns aufgetragen,
sie herauszufinden: Damit  wir  wachsam seien und jeden Augenblick kampfbereit,
und uns  nicht  bloß vor  den offenkundigen Feinden hüten,  sondern  auch  vor  den
verborgenen.                                                                              Hl. Johannes Chrysostomus

Nichts sehen, nichts hören, nichts sagen, nichts wissen:

Und die Pharisäer und Sadduzäer traten herzu, versuchten ihn und verlangten, dass er
ihnen ein Zeichen aus dem Himmel zeigen möge. Er aber antwortete und sprach zu
ihnen: Am Abend sagt ihr: Es wird schön, denn der Himmel ist rot!, und am Morgen:
Heute kommt ein Ungewitter, denn der Himmel ist rot und trübe! Ihr Heuchler, das
Aussehen des Himmels versteht ihr zu beurteilen, die Zeichen der Zeit aber nicht! Ein
böses und ehebrecherisches Geschlecht begehrt ein Zeichen, aber es wird ihm kein
Zeichen gegeben werden als nur das Zeichen des Propheten Jona! Und er verließ sie
und ging davon.                                                                                                                 Mt 16, 1-4

Und als  er  in  den Tempel  kam, traten  die  obersten  Priester  und die  Ältesten des
Volkes zu ihm, während er lehrte, und sprachen: In welcher Vollmacht tust du dies,
und wer hat dir diese Vollmacht gegeben? Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen:
Auch ich will euch ein Wort fragen; wenn ihr mir darauf antwortet, will ich euch auch
sagen, in welcher Vollmacht ich dies tue. Woher war die Taufe des Johannes? Vom
Himmel oder von Menschen? Da überlegten sie bei sich selbst und sprachen: Wenn
wir  sagen:  Vom Himmel,  so wird er  uns fragen:  Warum habt  ihr  ihm dann nicht
geglaubt?  Wenn wir  aber  sagen:  Von  Menschen,  so  müssen  wir  die  Volksmenge
fürchten, denn alle halten Johannes für einen Propheten. Und sie antworteten Jesus
und sprachen:  Wir wissen es nicht! Da sprach er zu ihnen: So sage ich euch auch
nicht, in welcher Vollmacht ich dies tue.                                                       Mt 21, 23-27



Man darf sich nicht täuschen lassen, von der Höflichkeit die einem entgegengebracht
wird.  Weltliche  Höflichkeit  kann  sehr  schmerzhaft  sein,  denn  sie  beinhaltet
Heuchelei.                                                                                                         Hl. Paisios

Die Heuchelei ist ein privilegiertes Laster, das mit seiner eigenen Hand aller Welt den
Mund verschließt und in Ruhe seine Straflosigkeit genießt.                              Molière

Wir erzürnen Gott, wenn wir heucheln:

Da  redete  Jesus  zu  der  Volksmenge  und  zu  seinen  Jüngern  und  sprach:  Die
Schriftgelehrten und Pharisäer haben sich auf Moses Stuhl gesetzt. Alles nun, was sie
euch sagen, dass ihr halten sollt, das haltet und tut; aber nach ihren Werken tut nicht,
denn sie sagen es wohl, tun es aber nicht.  Sie binden nämlich schwere und kaum
erträgliche Bürden und legen sie den Menschen auf die Schultern; sie aber wollen sie
nicht mit einem Finger anrühren. Alle ihre Werke tun sie aber, um von den Leuten
gesehen zu werden. Sie machen nämlich ihre Gebetsriemen breit und die Säume an
ihren Gewändern groß, und sie lieben den obersten Platz bei den Mahlzeiten und die
ersten Sitze in den Synagogen und die Begrüßungen auf den Märkten, und wenn sie
von den Leuten »Rabbi,  Rabbi«  genannt  werden.  Ihr  aber  sollt  euch nicht  Rabbi
nennen lassen, denn einer ist euer Meister, der Christus; ihr aber seid alle Brüder.
Nennt auch niemand auf Erden euren Vater; denn einer ist euer Vater, der im Himmel
ist. Auch sollt ihr euch nicht Meister nennen lassen; denn einer ist euer Meister, der
Christus.  Der  Größte aber  unter  euch soll  euer  Diener  sein.  Wer sich aber  selbst
erhöht, der wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird erhöht
werden. Aber  wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr
das Reich der Himmel vor den Menschen zuschließt! Ihr selbst geht nicht hinein, und
die hinein wollen, die lasst  ihr nicht  hinein.  Wehe euch,  ihr Schriftgelehrten und
Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr die Häuser der Witwen fresst und zum Schein lange
betet.  Darum  werdet  ihr  ein  schwereres  Gericht  empfangen!  Wehe  euch,  ihr
Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr Meer und Land durchzieht, um
einen einzigen Proselyten zu machen, und wenn er es geworden ist, macht ihr einen
Sohn der  Hölle  aus ihm, zweimal  mehr,  als  ihr  es  seid!  Wehe euch,  ihr  blinden
Führer, die ihr sagt: Wer beim Tempel schwört, das gilt nichts; wer aber beim Gold
des Tempels schwört, der ist gebunden. Ihr Narren und Blinden, was ist denn größer,
das Gold oder der  Tempel,  der  das Gold heiligt? Und: Wer beim Brandopferaltar
schwört,  das  gilt  nichts;  wer  aber  beim Opfer  schwört,  das  darauf  liegt,  der  ist
gebunden.  Ihr  Narren  und  Blinden!  Was  ist  denn  größer,  das  Opfer  oder  der
Brandopferaltar, der das Opfer heiligt? Darum, wer beim Altar schwört, der schwört
bei ihm und bei allem, was darauf ist. Und wer beim Tempel schwört, der schwört bei
ihm und bei dem, der darin wohnt. Und wer beim Himmel schwört, der schwört bei
dem Thron Gottes und bei dem, der darauf sitzt. Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und
Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr die Minze und den Anis und den Kümmel verzehntet
und das Wichtigere im Gesetz vernachlässigt, nämlich das Recht und das Erbarmen
und den Glauben! Dieses sollte man tun und jenes nicht lassen. Ihr blinden Führer,
die  ihr  die  Mücke  aussiebt,  das  Kamel  aber  verschluckt!  Wehe  euch,  ihr



Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr das Äußere des Bechers und der
Schüssel reinigt, inwendig aber sind sie voller Raub und Unmäßigkeit! Du blinder
Pharisäer, reinige zuerst das Inwendige des Bechers und der Schüssel, damit auch ihr
Äußeres rein werde!  Wehe euch,  ihr Schriftgelehrten und Pharisäer,  ihr Heuchler,
dass ihr getünchten Gräbern gleicht,  die äußerlich zwar schön scheinen,  inwendig
aber voller Totengebeine und aller Unreinheit sind! So erscheint auch ihr äußerlich
vor  den  Menschen  als  gerecht,  inwendig  aber  seid  ihr  voller  Heuchelei  und
Gesetzlosigkeit. Wehe euch, ihr Schriftgelehrten und Pharisäer, ihr Heuchler, dass ihr
die Gräber der Propheten baut und die Denkmäler der Gerechten schmückt und sagt:
Hätten wir in den Tagen unserer Väter gelebt,  wir hätten uns nicht mit ihnen des
Blutes der Propheten schuldig gemacht. So gebt ihr ja euch selbst das Zeugnis, dass
ihr Söhne der Prophetenmörder seid. Ja, macht ihr nur das Maß eurer Väter voll! Ihr
Schlangen! Ihr Otterngezücht! Wie wollt ihr dem Gericht der Hölle entgehen? Siehe,
darum sende ich zu euch Propheten und Weise und Schriftgelehrte; und etliche von
ihnen werdet  ihr  töten und kreuzigen,  und etliche werdet  ihr  in euren Synagogen
geißeln und sie verfolgen von einer Stadt zur anderen, damit über euch alles gerechte
Blut kommt, das auf Erden vergossen worden ist, vom Blut Abels, des Gerechten, bis
zum Blut des Zacharias, des Sohnes Barachias, den ihr zwischen dem Tempel und
dem  Altar  getötet  habt.  Wahrlich,  ich  sage  euch:  Dies  alles  wird  über  dieses
Geschlecht kommen! Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten tötest und steinigst,
die zu dir gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder sammeln wollen, wie eine
Henne ihre Küken unter die Flügel sammelt, aber ihr habt nicht gewollt! Siehe, euer
Haus wird euch verwüstet gelassen werden; denn ich sage euch: Ihr werdet mich von
jetzt  an  nicht  mehr  sehen,  bis  ihr  sprechen  werdet:  »Gepriesen  sei  der,  welcher
kommt im Namen des Herrn!«                                                                                Mt 23

Paulus aber sah den Hohen Rat an und sprach: Ihr Männer, liebe Brüder, ich habe
mein  Leben  mit  gutem  Gewissen  vor  Gott  geführt  bis  auf  diesen  Tag.  Der
Hohepriester Hananias aber befahl denen, die um ihn standen, ihn auf den Mund zu
schlagen. Da sprach Paulus zu ihm: Gott wird dich schlagen, du getünchte Wand!
Du sitzt da und richtest mich nach dem Gesetz und lässt mich schlagen gegen
das  Gesetz? Aber  die  dabeistanden,  sprachen:  Schmähst  du  den  Hohenpriester
Gottes?  Und  Paulus  sprach:  Liebe  Brüder,  ich  wusste  es  nicht,  dass  er  der
Hohepriester ist. Denn es steht geschrieben: »Den Obersten deines Volkes sollst du
nicht schmähen (vgl. 2 Mo 22,27). «Als aber Paulus erkannte, dass ein Teil Sadduzäer war
und der andere Teil Pharisäer, rief er im Hohen Rat: Ihr Männer, liebe Brüder, ich bin
ein Pharisäer und ein Sohn von Pharisäern. Ich werde angeklagt um der Hoffnung
und um der Auferstehung der Toten willen. Als er aber das sagte, brach ein Streit aus
zwischen Pharisäern und Sadduzäern und die Versammlung spaltete sich.    Apg 23, 1-7

Wir sollten Buße tun. Wir sollten anfangen, in der Wahrheit zu leben:



Da sprach Petrus zu ihnen: Tut  Buße, und jeder von euch lasse sich taufen auf den
Namen Jesu Christi zur Vergebung der Sünden; so werdet ihr die Gabe des Heiligen
Geistes empfangen.                                                                                                            Apg 2, 38

Eine größere Freude gibt es für mich nicht als die, von meinen Kindern zu hören, daß
sie in der Wahrheit wandeln.                                                                              3 Joh 1, 4

So  legt  also  alle  Bosheit  und  alle  Falschheit,  die  Heuchelei,  den  Neid  und  alle
Verleumdungssucht ab, und tragt wie neugeborene Kinder nach der geistigen lauteren
Milch Verlangen, damit ihr durch sie zur Errettung heranwachst, wenn ihr wirklich
»geschmeckt habt, daß der Herr freundlich ist«                                                    1 Petr 2, 1-3

Gebet für ein Leben in der Wahrheit:

Gesegnet bist du, o Herr. Herr, hilf mir, ich möchte in der Wahrheit leben. Herr, du
sagst:  „Du  blinder  Pharisäer,  reinige  zuerst  das  Inwendige  des  Bechers  und  der
Schüssel, damit auch ihr Äußeres rein werde!“ Auch ich bekenne demütig, dass ich
oftmals  geheuchelt  habe  in  meinem Leben.  Ich  bin ein  schwacher  Mensch.  Bitte
verzeih mir, es reut mich. Reinige meine Seele, ich bereue von Herzen meine vielen
Sünden. Befreie mich von jedem Geist der Heuchelei und lass mich in der Wahrheit
leben. Herr, hilf mir, dem schwachen Menschen. Gesegnet sei der Herr, mein Gott.
Amen.

Von Vr. Kallimach
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